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Merkblatt - Baumschutzmassnahmen  
 

 

Wenn im Rahmen von Bauarbeiten geschützte Naturobjekte1 betroffen sind, müssen Baumschutzmassnahmen er-

griffen werden. Dieses Merkblatt erklärt was dabei zu beachten ist. 

 

Bauvorhaben in der Umgebung von Naturobjekten 

Falls in der Umgebung von geschützten Naturobjekten Bauvorhaben realisiert werden, ist die Bauverwaltung früh-

zeitig zu kontaktieren. Der geschützte Einzelbaum, die Baumgruppe oder Baumreihe sind zu erhalten und mit ge-

eigneten Mitteln vor Beschädigungen zu schützen. Dem Schutz des Wurzelraums ist dabei besondere Beachtung 

zu schenken. Es ist ein Baumschutzkonzept durch einen ausgewiesenen Baumpflegespezialisten zu erstellen. 

 

Das Baumschutzkonzept muss die grundsätzliche Bauverträglichkeit des Baumes beurteilen und folgende Anga-

ben beinhalten: 

 

◼ Festlegung der Abgrabungslinie 

◼ Definition der notwendigen Schutzmassnahmen 

◼ Verantwortlichkeiten im Rahmen der Bauausführung 

 

Die erforderlichen Massnahmen sind durch einen anerkannten Fachmann zu begleiten und zu dokumentieren. Nach 

Beendigung des Bauvorhabens ist der Bauverwaltung ein detaillierter Bericht einzureichen. 

 

Die grundsätzlichen Anforderungen zum Baumschutz (siehe Rückseite) werden auch für nicht geschützte Naturo-

bjekte im Bereich von Bauvorhaben empfohlen. 

 

 

 

Bäume im Stadtgebiet – siedlungsökologische Bedeutung 

 

◼ Verbesserung Mikroklima: Bäume haben eine ausgleichende Wirkung auf das Stadtklima wie z.B. Erhöhung 

der Luftfeuchtigkeit, Staub- und Abgasfilterung, Lärmschutz, Ausgleich von Temperaturmaxima (Schatten-

spender). 

 

◼ Gestalterische Aufwertung: Bäume im Siedlungsraum lockern das Strassenbild auf und vermitteln den Be-

wohnern den jahreszeitlichen Wechsel. 

 

◼ Ökologie: Ein Baum bietet Lebensraum für verschiedenste Pflanzen- und Tierarten: Auf dem Stamm wachsen 

Algen, Moose und Flechten, in der Borke leben Insekten und im Astwerk oder in Hohlräumen nisten Vögel 

und Fledermäuse. 

 

 

 

  

 
1 Die betroffenen Objekte (Einzelbäume, Baumgruppen, Baumreihen) sind im Schutzplan Naturobjekte bezeichnet und sind 

grundeigentümerverbindlich geschützt. 
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Baumschutzmassnahmen – grundsätzliche Anforderungen 
 

Wenn Bäume durch Bauvorhaben tangiert werden, sind mindestens die folgenden Schutzmassnahmen zu treffen 

(sinngemäss auch für nicht geschützte Naturobjekte anzuwenden). 

 

 

 


